
INFO-MAIL der DFG-VK-Gruppe MA-LU

Liebe Freundinnen und Freunde des Friedens,
liebe Antimilitaristinnen und Antimilitaristen,
liebe Pazifistinnen und Pazifisten,

Anregungen, Kritik oder Lob zu dieser Mail vom 02.12.25 
bitte an mannheim@dfg-vk.de  weiterleiten erwünscht! Wer 
in den Verteiler aufgenommen werden will, sendet eine Mail 
an mannheim@dfg-vk.de

Wie üblich weisen wir auf wichtige Veranstaltungen und 
Aktionen und Aktivitäten hin mit der Bitte sie zu unterstützen 
und zu teilen.

Mit pazifistisch-antimilitaristischen Grüßen
 
Otto Reger
Kontakt: 017650218312

Schulstreik gegen Wehrpflicht
Wir sagen Nein zur Wehrpflicht!
Wir sagen Nein zu allen Zwangsdiensten!
Fr., 05.12.25, Ludwigshafen 13.30 Uhr Treffpunkt Theaterplatz, 14 Uhr Start der Demo
Bundesweit sind nach aktuellem Stand (2.12.25) Aktionen in 102 Städten geplant, siehe die Seite 
zur Wehrpflicht der Friedenskooperative und die Seite schulstreikgegenwehrpflicht.com (dort gibts 
Material zum Teilen. Geworben wird mit folgenden Aussagen und Forderungen.

Die Wehrpflicht soll wieder eingeführt werden. Zunächst als „freiwilliger Wehrdienst", doch schon 
jetzt steht fest: Wenn sich nicht genug von uns melden, soll erst das Los entscheiden und dann 
kommt die Pflicht für alle. Es heißt, wir sollen für Deutschland Krieg führen können.
Doch was ist eigentlich mit unserem Recht in Frieden zu leben und selbst zu entscheiden, wie wir 
unser Leben führen wollen? Wir wollen nicht ein halbes Jahr unseres Lebens in Kasernen 
eingesperrt sein, zu Drill und Gehorsam erzogen werden und töten lernen. Krieg ist keine 
Zukunftsperspektive und zerstört unsere Lebensgrundlage.
Deshalb gehen wir am 05.12. nicht zur Schule!

Wir streiken gegen die Wehrpflicht und alle Zwangsdienste!
Statt Milliarden in Waffen zu stecken, fordern wir Milliarden für Bildung, bessere Ausbildungsplätze, 
das Klima und für unsere Zukunft. 
Zeigen wir der Politik was wir von ihren Plänen halten!
Lasst uns gemeinsam laut werden!

Die DFG-VK findet den Schulstreik richtig und ruft zur Unterstützung auf.

Menschenrecht und Grundrecht auf Kriegsdienstverweigerung nutzen
Die DFG-VK unterstützt Menschen die das Recht auf Kriegsdienstverweigerung in 
Anspruch nehmen wollen
„Niemand darf gegen sein Gewissen zum Kriegsdienst mit der Waffe gezwungen werden.“ 
Artikel 4, Absatz 3 Grundgesetz

Auf der Internetseite verweigern.info stellt der DFG-VK Bundesverband dar, welche 
Vorgehensweisen für welche Personengruppen gelten: Zivilistinnen und Zivilisten, Reservisten und 
Reservistinnen sowie Soldatinnen und Soldaten. Zusätzlich es in für jedes Bundesland 
Anlaufstellen an die sich Beratungssuchende wenden können. 

mailto:mannheim@dfg-vk.de
http://verweigern.info/
http://schulstreikgegenwehrpflicht.com/
https://www.friedenskooperative.de/aktuelles/infoseite-zur-wehrpflicht


Sand ins Getriebe von Wehrdienst und Rekrutierung lautet der Titel des Vortrags „Praxis der 
Verweigerung“, den Susanne Bodecker von der DFG-VK Stuttgart auf dem IMI-Kongress 2025 
(IMI, Abkürzung für Informationsstelle Militarisierung) gehalten hat. Sie beschreibt das Vorgehen 
und weshalb das Recht auf KDV wichtig ist, in einer Situation, in der Vertreter der Kriegslogik 
Verteidigung mit immer mehr Waffen und Soldat:innen als angeblich alternativlos darstellen  Siehe 
Anhang

Schutz und Asyl für alle Kriegsdienstverweigerer*innen – weltweit!
Sa., 13.12.25, 11 – 13 Uhr, Plankenkopf, P7, gegenüber Wasserturm 
Die DFG-VK-Gruppe MALU beteiligt sich mit einer Mahnwache an der Aktionswoche (8. bis 14. 
Dezember) zum Internationalen Tag der Menschenrechte (10. Dezember). Weil 
Kriegsdienstverweigerung ein international anerkanntes Menschenrecht ist, darf es nicht durch 
autoritäre Staaten, militarisierte Regime oder auch demokratische Länder missachtet werden. Das 
Aktionsbündnis fordert von allen Regierungen weltweit: Beenden Sie die Verfolgung von 
Kriegsdienstverweigerer*innen und Deserteur*innen sofort! Von der EU und der Bundesregierung: 
wird gefordert die Grenzen für alle, die sich dem Kriegsdienst widersetzen Schutz, Aufenthalt und 
Asyl zu gewähren.

Frieden schaffen ohne Waffen - Ulli-Thiel-Friedenspreis
Schüler:innen aller Schularten in BaWü können Arbeiten zum Motto „Frieden schaffen ohne 
Waffen“ Arbeiten unterschiedlichster Formen (Texte, Audios, Videos, Collagen, etc.) 
einreichen und Preise gewinne.
Weitere Informationen wie Preise, Ausschreibung, Adressen, prämierte bisherige Arbeiten gibt es 
auf der Internetseite ulli-thiel-friedenspreis.de 

Rüstungs- und Militärproduzenten
Wer hat den (die) größten?
Das unabhängige und Stockholmer Friedensforschungsinstitut SIPRI hat in seiner jährlich 
veröffentlichten Studie die 100 weltgrößten Rüstungsunternehmen präsentiert. Jürgen Grässlin fast 
wesentliche Fakten zusammen: 
"Gerade die deutschen Kriegsprofiteure verzeichnen in Zeiten wie diesen einzigartig hohe 
Einnahmen ("revenues") – allen voran Rheinmetall (gestiegen im SIPRI-Ranking von Platz 26 
(2023) auf Platz 20 (2024) mit einer Einnahmesteigerung von +46,6 %), ThyssenKrupp (63 > 61, 
+12,3%), Hensoldt (70 > 62, +17,9%) und Diehl (80 > 67, +52,9%). Zudem rangiert der britisch-
deutsche Kampfflugzeughersteller Airbus auf Platz (12 > 13, +1,2%)! Diese Daten beziehen sich in 
Deutschland auf die "Zeitenwende" in der Ära der Ampelkoalition von SPD, Grünen und FDP. Zur 
Tabelle der 100 größten Gefährder und Ressourcenräuber

Landminen: Mehr Opfer und geschwächter Verbotsvertrag
Rund 6.300 Menschen 2024 durch Antipersonenminen und Munitionsreste getötet oder 
verletzt
Die Internationale Kampagne zum Verbot von Landminen (ICBL, Genf) weist in ihrem 
Jahresbericht darauf hin, dass rund 90 Prozent der Opfer Zivilisten waren. Sie warn davor, dass 
weitere Länder wie Polen, Estland, Lettland, Litauen und Finnland die Vereinbarung – auch als 
Ottawa-Abkommen bezeichnet aufkündigen. handicap international hat das faktengespickte 
Faktenblatt Landminen veröffentlicht. Das 22-seitige Dokument (nimmt Dir die Zeit zum Lesen) 
informiert darüber, welche Länder im Ottawa-Abkommen (Nicht-)Mitglied sind, welche Länder 
besonders kontaminiert sind, wo diese Waffen mit furchtbarer Landzeitwirkung produziert werden 
und dass das Abkommen durch das Engagement von Nichtregierungsorganisationen wie etwa 
medico international 1997 beschlossen worden ist. Zum Faktenblatt Landminen

Termine
Weitere Veranstaltungstermine und Aktionen gibt es auf unserer Homepage unter „Termine“.

https://mannheim.dfg-vk.de/termine/
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